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Erscheint Montag , Mittwoch , Kreitag und Samstag . — Preis vierteljährlich 1 10 -t , monatlich 40 durch die Post bezogen im OberamtsbezirkViertelst̂ 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj. ^ 1.45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 sür ausw. Inserate 12 -i

Amtliches.
Neuenbürg.

Kkka««tmilh»ag
betr. de« Schutz der Obstbäume gegen Wildfraß.
Die Gemeindebehördenwerden beauftragt , dafür zu sorgen, daß die

jungen Obstbäume aus den Allmanden und au den Straßen in Bälde so
eingebunden werden, daß sie vom Wilde nicht benagt werden können.
Für die Pünktliche Ausführung dieser Arbeit werden die Gemeindebaum¬
wärter verantwortlich gemacht.

Den 17. November 1898 . K. Oberamt.
Pfleiderer.

Neuenbürg.

Kekanutinach ii«A
Maul «nd Klauenseuche betreffend.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Grimbach in mehreren
Gehöften ausgebrochen ist, ist durch Beschluß vom Heutigen wegen Gefahr
der Weiterverbreitung der Seuche die gemeinschaftliche Benützung der
Brunnen nnd Tränken für Wiederkäuer und Schweine im Ort Grimbachfis auf Weiteres verboten worden.

Dies wird mit dem Anfügen veröffentlicht, daß die Zuwiderhandlung
gegen die angeordneten Schutzmaßregeln und die Verheimlichung von
Seuchenansbrüchen nicht nur strenge Bestrafung, sondern auch den Verlust
der Entschädigung sür an Maul - und Klauenseuche gefallenes Rindviehnach sich zieht.

Den 17. November 1898. K. Oberamt.
Göbel,  stv . Amtm.

Bekanntmachung
Maul - und Klauenseuche betreffend.

In dem Gehöft des Holzhändlers Ludwig Aldinger in Schwann
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Da aus diesem Gehöft am 16. d. Mts . 9 Stück Milchschweine auf
den Neuenbürger Schweinemarkt verbracht nnd hier an unbekannte Käufer
veräußert worden sind, so ergeht an diese Käufer die Aufforderung, dem
Oberamt den jetzigen Aufbewahrungsort dieser Schweine anzuzeigen und
ihren Rindviehbestand vor einer möglichen Ansteckung durch die gekauften
Schweine zu bewahren.

Neuenbürg,  den 18. Nov. 1898 . K. Oberamt.
Göbel,  stv . Amtm.

Aalen.

Erben -Aufruf.
Johannes Heinz» lediger Goldarbeiter, seit längeren Jahren in

Aalen wohnhaft, geboren den 6. April 1826 in Grimbach OA . Neuenbürg,
Sohn der 1839 daselbst gestorbenen Gottliebin Heinz, starb am 15. Septbr.
1898 mit Hinterlassung eines Vermögens von ca. 600 in welches sich
6 Erben zu teilen hätten , welche mit dem Erblasser im vierten Grade
verwandt sind. Hierunter befindet sich:

Johann Martin Heinz,  geboren den 24. Febr . 1822, unehelicher
Sohn der Christine Barbara Heinz , nachher Ehefrau des Jakob
Rometsch in Grimbach,

don dessen Leben und Tod nichts in Erfahrung gebracht werden konnte.
Derselbe wird auf Grund Beschlusses der Teilungsbehörde Aalen vom
heutigen Tage ausgefordert, sich

binnen zwei Monate»
Mmelden, zu legitimieren und die Erbschaft anzntreten, widrigenfalls solche
ven übrigen 5 Miterben ausgefolgt würde, indem der genannte Erbe das
jOste Lebensjahr überschritten hat und als nicht mehr am Leben befind¬
lich behandelt würde.

Den 17. November 1898. K. Gerichtsnotariat.
Krauß.

Nördliche Schwariwaldltlallervrrlorgunst.
Wcrgeliung von Aauarbeiten.

Die zur alsbaldigen Ausführung der dritten Sektion der Schwarz¬
wald - Wasser- Versorgung erforderlichen Grab -, Betonierungs -, Manrer-
und Steinhauer - Arbeiten sollen im Wege schriftlicher Submission an
tüchtige Bauunternehmer vergeben werden.

Nach den vorliegenden Plänen und Ueberschlägen betragen:

Rubriken und Abteilungen des
Kostenvoranschlags.

l.
Erd- und
Felsen-
spreng-
ungs-

Arbeiten.

II.
Betonier¬

ungs-,
Maurer- und
Steinhauer-

Arbeiten.
^4

L . IV. Für das Reservoir bei Sommenhardt . 568 2920
XV. „ „ „ „ Ebershardt . . 356 2015

XVI. „ „ „ „ Mindersbach . 356 2015
XX. „ „ „ „ Martinsmoos . 380 2220

XXl. „ „ „ „ Röthenbach . . 380 2220
XXII. „ den Druckregulator bei Speßhardt 88 568

XXIII. „ das Reservoir bei Alzenberg . . 356 2015
x . II . 7. Die Verteilungs - Leitung Sommenhardt

und Lützenhardt. 5400 725
38. Die Zuleitung von Reservoir Martins¬

moos nach Reservoir Ebershardt . 6500 270
39. Die Verteilungsleitung Ebershardt . . 2900 580
40. Die Zuleitung von Reservoir Ebers¬

hardt nach Reservoir Mindersbach 6200 170
41. Die Berteilungsleitnng Mindersbach . 3000 520
47. Die Zuleitung von Röthenbach nach den

Reservoiren Speßhardt u. Sommen¬
hardt . ca. 3600 150

48. Die Verteilungsleitung Röthenbach . . 3600 586
49. Die Verteilungsleitung Speßhardt nnd

Zuleitung nach Reservoir Alzenberg 3900 390
50. Die Berteilnngsleitungen Oberried und

Alzenberg. 4000 585
Zusammen: 41584 17948

Die Pläne , Kostenvoranschläge und Accords-Bedingnngen liegen an

in Sommenhardt , Oberamt Calw und Ebershardt , Oberamt Nagold zur
Einsicht auf.

Die schriftlichen Offerte für die Arbeiten einzelner oder mehrerer
Abteilungen sind spätestens bis zum 5. Dezember abends 6 Uhr ver¬
schlossen mit der Aufschrift

„Bauoffert, Schwarzwald-Wasser-Versorgung"
Portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Stuttgart  den 17. November 1898.
Kgl . Bauamt des Slaatstechnikers

für das öffentliche Wasser-Versorgrmgswesen.
Neuenbürg.

Kerverlier-Aufrnf.
Ans einer in Verwaltung der Amtskorporation befindlichen Stiftung

der ansgelösten Zunft des Wagnergewerbes sind die Zinse pro 1. April
1897/98 und 1898/99 mit je 8 ^ 40 -ff zur Verteilung zu bringen.

Znm Zinsengenuß sind berufen : arme Meisterswitwen und ver¬
unglückte oder hilfsbedürftige Meister des Wagnergewerbes unter
Bevorzugung der früheren Zunftgenoffen und deren Witwen.

Die Bewerber um diese Stiftungszinse werden aufgefordert , ihre
Gesuche binnen 10 Tagen durch Vermittlung der Ortsvorsteher einzureichen.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, sich über die Bedürftigkeit
der Gesuchsteller nnd ihre Angehörigkeit zur Wagner -Zunstgenossenschaft
kurz zu äußern.

Den 18. November 1898 . Oberamtspflege.
Kübler.

fi/st ' !
' 1
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Revier  Enzklösterle.

Der Mmchch-Nndlmf
am Montag den 21. d. Mts . im
Waldhorn in Enzklösterle

findet nicht statt.

Wrivat-Anzeigen.
<5. E. Kern,

Ellmendingen.
Lager in

Bettfedern,
Flaum,

Rotzhaaren.
Anfertigung ganzer

Betten
unter Zusicherung reeller Bedienung.

I » ,
Lt1lN6NÜiNA6L.

Uerkaufsstelle
der anerkannt guten

Kuenzerschen Haus¬
macherleinen

80  und 160  ein breit,
TWWr, Lmikttkll

i»>d Haxdtilher,
in Drell und Zaquard.

Muster stehen zu Diensten.
Neuenbürg.

fi. Früchtn-Ctzitzket
ist fortwährend zu haben bei

R. Hagmayer.
tt e e i t e u I»e » L.

ein-Vertzeigerung.
Am Mittwoch den 23 . November 1898,

mittags 1 Uhr
Verkaufe ich gegen Barzahlung um jeden billigen Steigerungs¬
preis

Zirka 3000  Mer neuen Uolrvein
und 2000  Liier neuen Most,

ferner nehme ich Bestellungen auf neuen Asäßer- und Pfälzer-Wein
entgegen.

^ Arnbach . A
Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

auf Sonntag den 29 Wovemöer A
in - ns Gasthaus zum„Adler" dahier A

sieundl. und ergebenst einzuladen, mit der Bitte , dies als §
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Kart Stall , Schmied,
Sohn des

f alt Adlerwirt Stoll.

Wincr Iretz v. Gräfenh.
Tochter des Jacob Fretz,
Schmiedmeisters daselbst.

Pforzheim.

Wuppen-Werücken
Unterzeichnete hält größte Auswahl von

MÜLUm Pnppen -Nerucken
von höchst gereinigten Menschenhaaren (nur solche sind Kindern unbedenk¬
lich zum Spielen zu geben.)

Nebst reizendem Aussehen sind diese Puppenperücken von unver¬
wüstlicher Haltbarkeit, damit Kinder nach Herzenslust daran frisieren können.

Bitte die geehrten Damen meine Ausstellung in der ersten Etage
zu besichtigen.

8st1. Ls,r1-k>i6«1r!ok8lr. 13., I. Ltaxe.
Bestellungen bitte ich baldigst anzumelden.

Für die

Leinenspinnerei und Weberei
von Wilh . Jnl . Münster in Baiersbronn

übernehmen Unterzeichnete Agenten Flachs , Hanf und Abwerg zum
Spinnen im Lohn. Die Spinn - nnd Weblöhne sind billigst
gestellt Für vorzügliche Qualität - er Garne und Gewebe
wird garantiert . Jegliche gewünschte Auskunft erteilen

Die Agenten:
Wilh. Röck, Neuenbürg . Jean Louis Hummel, Dobel.
3. Fischer, Langenbrand. Fr. Schönlen, Liebenzell.
Z. F. Schweikhardt, Loffenau. Fr. Schöninger, Grunbach.

Ottenhausen, den IS. November 1898.

Todes - Nachricht.
Heute Nacht starb im 30. Lebensjahre in Ehrenbreitftein

am Rhein meine liebe Tochter

seit beinahe 2 Jahren glücklich verheiratet mit C. F.
Schick , Prokurist in Firma Weiß u. Licht daselbst.

Mit dem Ansuchen an Verwandte und Bekannte,
der Verstorbenen ein freundliches Angedenken zu be¬

wahren , bittet für die trauernde Familie um stille Teilnahme
der Vater: Uirrrrn; Weih.

Am morg . Sonntag mache ich wieder in Neuenbürg

Photograph. Aufnahmen
MW " Für Weihnachten bestimmte Aufträge werden jetzt schon

entgegengenommen.
Karl Blumenthal,

Hofphotograph.
Wegen bevorstehendem Umzüge nach meinem

neuerbauten Fabrikgebäude verkaufe ganz vor¬
zügliche

kianillos
in allen Holzarten zu ganz billigem Preise und mit langjähriger

Garantie.
F . I . Ackermann, Pianoforte-Fabrik.

Stuttgart, Neinsburgstraße 21.

Sonntag , den 2V. November, halb 7 Uhr abends
im Adler -Saale:

Qrrossss
unter freundlicher Mitwirkung

der Iran getagte Hnde-Andriessen,
Professorin der Gesangskunst, und Primadonna der Oper in Frankfurt a.M.,

sowie eines Damenchors, und Frau Greta Freudenberger.
Orchester: Die Großh . Hofkapelle in Karlsruhe.

Leitung : Herr Musikdirektor Th . Mohr.

Gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh
sind unter allen Brustbonbons die

überall als unübertroffen anerkannt ; zu haben in Paketen L 20 ^
in Neuenbürg : bei Herrn Apotheker Bozenhardt , in Wildbad:

Hof-Apotheker vr. Metzger , Gust . Hammer und Daniel Treiber , in Calm¬
bach: M. Decker, in Birkenfeld : G. Burger , in Gräfenhanse« :
Geschwister Vogel . _

I,oui 8 llirsvdberg,  ktorrdeim,
empfiehlt:

vLmsnkl6iä6r8toll6 , 8o!äeil8tokö,
l 'aoll - uvcl Luxkiv , ^ U88t6ll6r-^ rtilrsl,

MW " ^ vksrtiKUllK von Lotten . " HA
öMZv krsiss. Kuts ljualitätva.

' V? 1N0M8V85. Ilr . Ido » ip80ii ' 8

86 ik6llpll1V6I
ist das beste

und im Oedraueb

KIMKStv u bequemste. . äer stell.
Uaouciite xeuau »uk den I L̂meu „V r. Hrompson"

and die sobutrmarlre „8 ob van " .
Mockerlageu in Keuenbürg  bei : Oarl Lüxsustoia,

Oarl Nattlsr unä widert ^euAurt.
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KÜX6Q8t6M,

Sonntag den 20. November (Buß-
m,d Bettag) bleiben die Läden

geschlossen.
Verband selbständiger Kaufleute und

Gewerbetreibender Pforzheim.

Neuenbürg.

Wiegen-Hferde
und

lISiiSr -WLAS » .
empfiehlt in großer Auswahl billigst

A. Weit, Drechsler.
Schwann.

MkM Hauben,
Blau-, Weiß- und Schwarzschwalben,
ungefähr 20 Paar , verkauft einzeln
oder zusammen

Karl Wedenmayer.

18107 Geldgewinne
«IS ««« Mark

kommen am 28. u. 29 . Nov. zur
Verlosung. Hauptgew. 100000,
SO 000, 25 000, 15 000 usw.

nur baar Geld.
Wohlfahrtslose L 3 30
Stuttgarter Geldlose s. 1 ^
versendet

A. Glöckle, Hauptagentur,
Cannstatt.

28 goldene und silberne Medsilien
und Diplome.

LekNei ^ rLsekb

8xi6liv6rli6
aneeksnntdiovoNkommenstsndeeWelt.

8xi6läo86K
^ .utomaten , ^ sc-sssaires , LeNvvsi-
Lkriiüuselisll , 6ixs .rren -8tän (Isr,
^lliuins , LekrnibxeuZs , ÜLlld-
sedutilcuslell , Li-istbescvverer,

6igurrsiistui8 , ^ ibsitstisedelieii,
Lpu ^ierstöelce , 1?IaseUeii , öisr-
Ziüssr , Oesssi -tteller , 8tüUIs uev.
-lies mit Musik. Stets des dleussto
und Vonrdglickste , besonders ge¬
eignet ru lVeikneobtsgesokeniten, em-
ptiekit die ^sdriir

I. ö . Leller, Lern (8vinve,r)
Xur ciireetsr ösrug Auruutirt

kür ^ eetllüeit ; illustrirte kreis-
listsü kraueo.

gedeutends NrsisermLssigung.

<2»->»̂ 11 rl I Ist rlas kssts
l» stet »trisober 1'iMuvL- u d»dso bei

b'r . 8vIlOk6r r. goläsueu Ooüsev
io kkor/vsim.

l) r . kiollarcl Kerstner
in LIlIiitAeu i./L.

geben ohne weiteren Zusatz als Wasser sofort
ESI eine fertige gute Suppe . In ganzen̂und

halben Paketen , sowie auch in einzelnen Täfel¬
chen ü. 10 Pf . für Suppen von Hülsenfrüchten,
Julienne , Teigwaren re. zu haben bei

Carl Bechtle, Kolonialwaren in Herrenalb.
»ildbad. !Kkmptgeviiw!

ist mir mein geblich roter Ratten¬
fänger mit weißen Füßen. Um
Rückgabe wird gebeten.

Theod. Bechtle.

tUmixarler KeI«I-
bvtleiie

ä «8 üi 'tt . Uenuvereins.

Ziehung arn -
29 . Wsvernberr  >

Hauptgewinne Mark 1SVVS,D
5VV« .c ; zus. 1237 Geldgew. I
mit 40909 . Lose L 1 ^ .>
(für Wiederverkäuser 11 Losei
10 -K) empfiehlt die I

Generalagent «!: »
Lberkarä ket/er, 8tutt8art.I

Hier zu habenb.d.Exped.d. Bl. W

Neuenbürg.
Meine untere

Mahnung
habe sofort zu vermieten.

Frau I . Bellon Wtw.

1V0WVW. öar u. s. w.
Koloniallose ä 3 <4iü 30 ^,

Ziehung 28. Nov. bis 2. Dezbr.,
Stuttg . Geldlose ä 1 u 2 ^ l,

erstere Ziehring 29. Nov.
Liste und Porto 25 Z extra

empfiehlt und versendet
Adolf Braun , Stuttgart.

Böblingerstr . 7.
Neuenbürg.
Heute Samstag

Mctzeljuppe
bei_ Karl Pfrommer.

Neuenbürg.
Kottesdienke

am 24 . Sonntag nach Trinitatis
den 20. November,

Predigt vorm. 10 Uhr, (Kol. 1,9—14;
Lied Nr. 329): Stadtvikar Löbich.

Christenlehre nachm. 1U- Uhr mit den
Töchtern: Dekan Uhl.

Mittwoch, den 23. November, abends
7>/2 Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 25. Nov., dorm. 10 Uhr
Vorberettungspredigt und Beichte für dre
Abendmahlsgäste des Adventsestes.

Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  16 . Nov. Vorgestern ver¬
weilte in unserer Stadt Herr Präsident Dr.
v. Gaupp  und Herr Regierungsrat Schmidt

I im der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und
i Widel, um die für die Errichtung von Lehr-
! lmgswerkstättenin Betracht kommenden Hand-
/ werksbetriebezu besichtigen und sich mit den
I betreffenden Lehrmeistern und dem Gewerbe¬

vereins- Vorstand über die einschlägigen Fragen
ins Benehmen zu setzen.

-ü- Herrenalb,  17 . Nov. Der Güter¬
verkehr auf der Albthalbahn ist nun am 14.
ds. Mts . eröffnet worden. Die Eröffnung hat
zwar sehr lange auf sich warten lassen; man
hätte sie namentlich wegen des großen Anfalls
von Herbstgütern früher erwartet , wodurch viel
Zeit und Geld erspart worden wäre. Aber
doch ist man allgemein erfreut, daß das Ziel in
der Hauptsache erreicht ist. Es bleibt allerdings
noch manches zu thun übrig , bis alles in Ord¬
ing ist, z. B. die Herstellung einer Zufahrt-
straße zum Bahnhof Herrenalb . Der Güter¬
verkehr war gleich in den ersten Tagen ein sehr
bedeutender, da sich große Massen Holz ange-
Minelt hatten.

Wie die „Bad . Presse " mitteilt , gedenkt
Oberamtsrichter Santi er  in Mosbach , früher
mPforzheim, aus dem Staatsdienst auszutreten.
Herr Sautier hat seit längerer Zeit größere
Geländeankänfe im Albthal vorgenommen, wo
jetzt die Albthalbahn ganz neue Verhältnisse
geschaffen hat.

Unterrreichenbach,  17 . Novbr . Das
hiesige Gasthaus zum „Hirsch" wurde heute von
Herrn Gerstenecker aus Karlsruhe , früher Ober-
kellner im Bahnhofe in Pforzheim, um die
Summe von 50000 -/A , Inventar inbegriffen,
aber ohne Weinlager , gekauft. Der Aufzug
b»rd am 1. April 1899 stattfinden.

Eisingen,  17 . Nov. Die hiesige Jagd
wurde heute an einen Pforzheimer Herrn um
ben Preis von 1190 ^ gegen 750 ^ das
ütztemal verpachtet.

Deutsches Weich.
. .Berlin,  18 . Nov. Die Rückkehr dei

Kaisers  erfolgt nunmehr voraussichtlich am näch
peu Donnerstag oder Freitag . Eine frühere Ein
Berufung des Reichstags ist nicht unwahrscheinlich

Baden,  18 . Nov. Das deutsche Kaiser
paar wird am nächsten Dienstag  auf dei
Durchreise zum Besuche der großherzogliche:
Herrschaften  hier eintreffen.

Alsbald nach der Rückkehr der Majestäten
nach der Heimat wird die Eröffnung des
neuen Reichstages  durchden Kais er erfolgen,
wahrscheinlich am 2. Dezember, lieber den
Stand der Vorarbeiten zu der herannahenden
neuen Reichstagssession ist bis jetzt noch nicht
viel Bestimmtes zu erfahren gewesen, nur gilt
es bereits als feststehend, daß das Arbeits¬
programm des Reichsparlaments auch diesmal
wieder ein reichhaltiges sein wird. Von dem
Inhalt der dem Reichstage mutmaßlich zuge¬
dachten Vorlagen ist einstweilen nur derjenige
des künftigen Reichshaushaltsetats näher bekannt
geworden, jedoch bloß bruchstückweise, daneben
weiß man etwa noch die Hauptpunkte der Novelle
zum Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz
und der neuen Militärvorlage , alles Andere
bleibt abzuwarten.

Neuen Staub in der Tagespresse wirbelt
der Konflikt zwischen dem Kaiser und dem
Regenten von Lippe - Detmold  durch die
zuerst in einem Wiener Blatte erfolgte Ver¬
öffentlichung der betreffenden Dokumente auf.
Natürlich ist dieser Schritt , dem der Hof von
Detmold aber vollständig fernstehen soll , ledig¬
lich geeignet, Oel ins Feuer zu gießen und
diesen wirklichen „Streit um des Kaisers Bart"
noch weiter hinzuziehen, was doch durchaus
nicht dem Reichsinteresse entspricht. Durchaus
getrennt von dem persönlichen Konflikt zwischen
dem Reichsoberhaupt und dem Graf -Regenten
Ernst muß aber die Lippesche Thronfolge -Frage
gehalten werden, die in der That ihre prinzipielle
Bedeutung besitzt und bekanntlich zur Zeit den
Bundesrat beschäftigt. Indessen wird sich dessen
Entscheidung in der Lippe>chen Affaire Wohl
noch etwas verzögern, da inzwischen die Schaum¬
burger Partei ein zweites Gutachten zu Gunsten
ihrer Ansprüche, erstattet von Professor Zorn-
Königsberg, eingebracht hat.

Berlin,  17 . Novbr . Der Steindrucker
Albert Wegner,  der vor einiger Zeit die
Haushälterin Rosine Kaiser hier ermordet und
beraubt hatte, ist im Krankenhause zu Zeitz, wo
er unter falschem Namen Aufnahme gefunden
hatte, auf Grund seiner Beschreibung und Photo¬
graphie ermittelt worden.

Mannheim,  17 . Nov. Von der Rhein¬
brücke herabgestürzt hat sich gestern Nachmittag
der 36 Jahre alte Reallehrer Chr . Böckler  aus
Eppingen. Der Schiffer Nikolaus Eßwein,
welcher dem Vorfall zusah, sprang mit eigener
Lebensgefahr nach und rettete den Lebensmüden
aus den Fluten . Böckler ist von einem schweren

Nervenleiden befallen und hat aus diesem Grund
den Tod gesucht.

Baden - Baden,  16 . Nov. Herr H.
Schababerle,  der Besitzer der weithin bekannten
Konditorei, ist heute Früh infolge einer Gasaus¬
strömung in einem Zimmer des dritten Stockes
seines Wohnhauses erstickt.

In Heidelberg  waren , wie neulich mit¬
geteilt , acht Mitglieder der „Rhenania " wegm
Zweikampfs außer der gerichtlichen Strafe , die
ihnen die Mannheimer Strafkammer auferlegt
hatte , seitens der Universitätsbehörde zu mehr-
semestriger Relegation verurteilt worden. Ein
an den Großherzog gerichtetes Immediatgesuch
um Aufhebung dieser akademischen Strafe ist,
den „Münch. N. Nachr." zufolge, abschlägig
beschieden worden.

(Neues Konkurrenzmittel.) Die Konkurrenz
ist heutigen Tags in allen Gewerben so groß,
daß alle guten Tugenden nicht mehr siegen, es
muß Reklame gemacht werden. Die neue Brot¬
fabrik in Dur lach versteht sich auf Reklame.
Sie macht bekannt, daß sie in jeden hundertsten
Laib Brot eine Anweisung auf 1 Pfund Kaffee
beilegen werde. Die Durlacher Bäckermeister sind
über diese Art von Reklame erzürnt und prote¬
stieren in einem Flugblatt.

Württemberg.
Bebenhaufen,  17 . Nov . Seine Kgl.

Majestät haben heute vor- und nachmittags im
Revier Weil gejagt. Dazu waren außer dem
Dienst und den Jagdgästen der Kommandeur
des 10. Jnf .-Regts . Nr . 180, Oberst v. Dresky,
und Forstmeister Stock von Tübingen , die Ober¬
förster Lausterer von Herrenberg , Psizenmayer
von hier und Knödel v. Plattenhardt , sowie die
Revieramtsassistenten Stier von Weil im Schön¬
buch und Walchner von Böblingen eingeladen.

Stutttgart,  16 . Nov. Der Staatssekretär
des Reichspostamtes , v. Podbielski,  wurde
heute vom König empfangen und mit seinen
Begleitern zur Tafel gezogen. Die Abreise nach
Berlin erfolgte abends.

Aus Münsingen  wird dem Schw. B.
geschrieben: lieber die Personalien des neuer¬
wählten Bischofs KePPler  schreibt das D. B.
u. a. : Paul KePPler ist geboren zu Gmünd als
2. Sohn des Amtsnotars KePPler, der von
Münsingen dorthin gezogen war . Die Ehe der
Elten unsres künftigen Bischofs . . . . war gemischt,
aber der evangel. Vater hatte die katholische
Erziehung sämtlicher Kinder garantiert . Dem¬
gegenüber ist berichtigend darauf hinzuweisen,
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daß laut Ausweis der hiesigen Taufbücher die
hier geborenen Kinder des Notars Keppler
sämtliche vom evangelischen Geistlichen getauft
worden sind.

Ausland
Während der Abwesenheit Kaiser Wilhelms

schien es fast , als wollte sich der politische
Horizont Europas zunehmend verfinstern. Doch
das lichte Gewölk beginnt augenblicklich, wenn
nicht alle Anzeichen trügen , wieder die Oberhand
zu gewinnen. Die mit Spannung erwartete
Rede des englischen Premierministers hat die
Politik Lord Salisbury  gekennzeichnet. Aus
dieser Rede klingt der feste Wille heraus , das
thatsächliche Protektorat Englands über Egypten
als ein wohlerworbenes Recht zu behandeln und
demgemäß jede Aufrollung der egyptischen Frage
als einen Eingriff in den britischen Herrschafts-
Bereich energisch zurückzuweisen. Eine derartige
Stellungnahme entspricht dem übereinstimmenden
Willen der gesamten englischen Nation . Zahl¬
reiche Kundgebungen der letzten Tage beweisen
dies. Die Unzufriedenheit, die in den letzten
Jahren in England über die Politik Lord Salis¬
bury immer stärker zu Tage getreten war und
selbst die Reihen der konservativen Partei zu er¬
fassen drohte, ist seit der großen Kraftprobe, die
mit der Rüstung der ganzen britischen Seemacht
angestellt wurde, ganz und gar geschwunden. In
den letzten Tagen haben sich hervorragende
Redner der liberalen Partei beeilt, ihre vollste
Zustimmung zu der Haltung des Kabinets in
der Faschoda-Frage auszusprechen und zu ver¬
sichern, daß ganz Albion wie ein Mann hinter
der Regierung stehe. Die gesamte Londoner
Presse ist auf denselben Ton gestimmt.

Paris,  18 . Nov. Der Minister für die
Kolonien erhielt ein Telegramm des Gouverneurs
von Guyana mit der Meldung , daß die Ent¬
scheidung der Kriminalkammer des Kassations¬
hofes Dreyfus mitgeteilt  worden sei.
Das Telegramm erwähnt keinen Zwischenfall.

In Ostafrika  droht ein Konflikt  zwischen
Italien und Frankreich  auszubrechen . Der
französische Kreuzer „Scorpion " landete an einem
Punkte des unter italienischem Protektorat steh¬
enden Sultanats Raheita einen Kommissär mit
einer kleinen Begleitmannschaft, und dieser er¬
klärte dem mit einer halben Kompagnie herbei¬
eilenden italienischen Truppenkommandanten von
Raheita , daß! dieser Punkt bereits französisches
Gebiet sei. Schließlich verfügte sich der franzö¬
sische Kommissar unter Zurücklassung zweier
Askaris und eines Zivilunterbeamten wieder an
Bord des „Scorpion " , während der italienische
Offizier einen Zug seiner Soldaten zurückließ.
Der Vorfall ist sofort nach Paris und Rom
gemeldet worden.

Unterhaltender Heil.

Der Untersuchungsrichter.
Von Rudolf Pap endi ck.

(Schluß.)
Es War an einem schwülen Augustabend.

Die kleine Gesellschaft, bestehend aus dem Dr.
Wertherschen Ehepaar , dem Vater Willys , —
die gute Mutter war vor Jahresfrist zur ewigen
Ruhe bestattet worden —, einem alten befreundeten
Arzt aus Königsberg und dem unvermeidlichen
Maler Herrn Antonio Bertuccio , saß auf dem
Balkon der Villa in gehobener Stimmung bei
einem Glase Wein. Die rote Ampel, vom Epheu
umrankt, malte rosige Glut auf die weißgedeckte
Tafel , und über das rastlos auf- und nieder¬
rauschende Meer ergoß der Mond sein magisches
Licht. Der alte Arzt hatte soeben eine kleine
Geschichte aus seiner Praxis zum Besten gegeben,
die sehr ernsten Inhalts gewesen sein mußte,
denn die Zuhörer blieben auch einige Minuten
nachdem der Erzähler geendigt, stumm und
blickten nachdenkend zu Boden.

„Ja, " fügte der greise Arzt hinzu , „von
allen Geschöpfen scheint mir das Fehlerhafteste
der Mensch zu sein, denn seine Leidenschaften
überwiegen das Gute , das angeboren Edle in
ihm, um den Augenblick des Erwachens zum

Beginn ewiger Seelenqnal zu machen. Die Fälle
sind nicht vereinzelt, in denen es sich um einen
Selbstmord handelt, der verübt wird von Frauen,
die treulos dem Manne , mit dessen Herzen sie
va banguo spielten, das Glück des Lebens stahlen.
Und das Letztere geschieht zumeist — in jedem
Augenblick des Erwachens ."

Bertuccio hatte sich erhoben und blickte
nervös auf die See hinaus , während Frau Käthe
eine Zeitung so dicht vor das Gesicht hielt, daß
die fahle Blässe, die ihre Wangen bedeckte, den
Anwesenden verborgen blieb.

An diesem Abend sang der Italiener , selbst
auf die wiederholte herzliche Aufforderung seines
Gastgebers, kein Lied, und die Gesellschaft brach
ungewöhnlich früh auf,  nachdem der alte Arzt
der Frau Doktor noch, in Anbetracht „erregter
Nerven, " Ruhe und Schonung anempfohlen. —

Diesen Morgen , der dem erzählten Abende
folgte, hat Willy Weither nie im Leben vergessen.
Nachdem er Käthe vergeblich im Frühstückszimmer
erwartet , hatte er sich nach ihrem Zimmer be¬
geben. Es war leer,  das Bett unberührt.
Ein Brief  war das Einzige, was der erregte
Mann hier vorfand. Mit fieberhafter Hast hatte
er das verhängnisvolle Schreiben geöffnet,
während ein unbestimmtes Gefühl der Angst ihm
Plötzlich kalten Schweiß auf die Stirne trieb.
Es mußte etwas Schreckliches geschehen sein, das
fühlte er und es hatte sich bestätigt.

Ohnmächtig fanden ihn die Dienstboten.
Aber sie hatten noch Jemand gefunden. Käthe
war von Fischern zwischen Steinen in der Brand¬
ung der Molen bei Pillau anfgefunden und
nach der Villa gebracht worden. Sie hatte die
Untreue mit dem Tode gesühnt.

Der italienische Maler allein ward nicht
Wieder gesehen. -

So waren ungefähr 30 Jahre ins Land
gegangen seit jenem Unglückstage. Willy Werthers
Heiterkeit war mit Käthe ins Grab gesunken,
kein Lachen wie ehemals, kein Lied, kein Scherz¬
wort kam über die allzeit fest geschlossenen Lippen.
Ernst und verschlossen ging er seinem Amtsberuf
nach, und nur Lothar , sowie eine alte Haus¬
hälterin bekamen freundliche Worte von ihm zu
hören. Lothar war mittlerweile ein bedeutender
Ingenieur in Berlin geworden. Von dem Drama
seiner Eltern hatte er nie etwas vernommen.
Er war verheiratet und besuchte ab und zu den
vereinsamten Vater mit seiner jungen , glück¬
strahlenden Frau.

Der Untersuchungsrichter starrte auf die
Akten vor ihm. In wenigen Minuten mußte
ein Mann vor ihm erscheinen, dessen Angesicht
nie aus dem Gedächtnis des alten Mannes ent¬
schwinden konnte. Der Richter horchte hinaus,
ob nicht der Wagen bereits eingetroffen sei, der
den Erwarteten bringen sollte, einen des Meuchels-
mords angeklagten Porträtmäler . Da erscholl
das Geräusch der Räder auf dem Pflaster.
Der Untersuchungsrichter erhob sich. Ein ner¬
vöses Zucken glitt über seine Züge . Mit einem
energischen Ruck warf er den Kopf zurück und
zog die Brillengläser fester vor die Augen.

Die Glocke draußen auf dem Vorflur kündete
mit schrillem Ton die Ankunft des Gefangenen
an. Die Thür des Zimmers ward geöffnet.
Der Gerichtsdiener trat in strammer Haltung
herein und meldete in kurzem Ton , daß der
Untersuchungsgefangene Antonio Bertuccio
zur Stelle sei.

Einen Augenblick stand der Untersuchungs¬
richter dem mit Handschellen gefesselten gegenüber,
ohne sich zu regen. Sein starrer Blick glitt
über die zusammengesunkene Gestalt des Ver¬
brechers hin , seine Hände zuckten instinktiv —
der Räuber seines Glücks, der Mörder seiner
Familienehre,  stand , des Meuchelmords ge¬
ziehen, vor ihm.

Bertuccios Antlitz übergoß ein fahler, grün¬
licher Schein ; das Auge, welches einen Augen¬
blick auf dem Gesicht des Richters geruht hatte,
schweifte zu Boden, ein Zittern ging durch seinen
Körper - mit dem Ausruf : „Ich bin ge¬
richtet" fiel er, schwer mit dem Haupt auf die
Lehne eines Stuhls aufschlageno, zu Boden.

Die Gerichtsdiener brachten ihn auf den Win!
Werthers hinaus.

Fünf Jahre sind seitdem vergangen. Vor
wenig Wochen hat man den Untersuchungsrichter
Werther in aller Stille zu Grabe getragen.
Auch er ruht nun , wie Antonio Bertucco, ans
von einem — Kampf — um Nichts.

Der „Gesellschafter" in Nagold bringt
gegenüber der Notiz über die älteste und
größte Tanne Deutschlands,  die bei
Billingen stehen soll, folgende Notiz : Die größte
Tanne Deutschlands steht in Thüringen , und
zwar auf dem Wurzelberg ; sie ist tadellos im
Wuchs und grün bis zum Wipfel. Die amt¬
lich angebrachte Tafel giebt folgende Zahlen
von ihr : Alter : 450 Jahre ; Durchmesser bei
0,60 Höhe 2,45 Meter ; Höhe 44,30 Meter-
Schaftinhalt 62,33 Kub.-Meter . Nicht ganz so
starke Bäume trägt der Wurzelberg mehrere.

Neustadt,  15 . Nov. Eine seltene Zwangs¬
versteigerung fand laut „Pf . K." heute Vormittag
hier auf dem Marktplatz statt. Es wurden
nämlich einem Wirte 2 gebratene Gänse
Suppenfleisch , Koteletts  rc . durch den
Gerichtsvollzieher versteigert. Die Artikel fanden
willige Abnehmer.

sSchlams „Woher Du nur immer das
Taschengeld hast, von dem Deine Frau nichts
weiß?" — „Ja weißt Du, ich kriege Provision
von ihrer Modistin!"

sJn Marienbad .! A. : „Und welches Wasser
ist Ihnen am liebsten, Herr Süffel ?" — B.:
„Das Meerwasser !" — Ä. : „Wieso das Meer¬
wasser?" — B. : „Weil man es nicht trinken
kann !"

Auflösung der Charade in Nr. 180.
Ungarn.

Rechen Aufgabe.
Jemand wurde gefragt, wie viel „Häichtle*

Filderkraut er gekauft habe. Er antwortete:
Das Dutzend kostete 1 ^ 80 hätte ich noch
5 Stücke Zugabe erhalten, so würde das Dutzend
25 weniger gekostet haben. Wie viele Stücke
waren es ? -ü-

Telegranrme.
Berlin,  18 . Nov. Der Reichsanzeiger

veröffentlicht einen zwischen dem Deutschen Reich
und dem Norddeutschen Lloyd in Bremen abge¬
schlossenen Vertrag über die Unterhaltung
deutscher Postdampfschiffsverbindungen mit Ost¬
asien und Australien.

Berlin,  18 . Nov. Ein Telegramm aus
Messina von heute Nachmittag meldet: Das
Kaiserpaar ist bei bewegter See heute Nach¬
mittag hier eingetroffen. An Bord ist alles Wohl.

Genua,  18 . Nov. Das Gefolge des
deutschen Kaiserpaares , an Bord des Kreuzers
„Hertha, " ist heute hier eingetroffen, um von
hier die Rückreise nach Deutschland anzutreten.

Wien,  18 . Nov . Sicherem Vernehmen
nach wird das deutsche Kaiserpaar am Dienstag
den 22. November in Pola eintreffen und, ohne
Wien zu berühren , heimkehren. Diese Aender-
ung der Fahrt erfolgt nicht aus Politischen
Gründen , sondern lediglich, um die Kaiserin zu
schonen. Für die Heimfahrt sind alle Vorsichts¬
maßregeln getroffen worden.

Neapel,  18 . November. Die Prinzessin
Heinrich traf an Bord des Dampfers „Prinz
Heinrich" hier ein und gedenkt, heute Abend die
Reise nach Ostasien fortzusetzen.

Paris,  18 . November. „Figaro " meldet,
General Zurlinden und der Kriegsminister de
Freycinet hätten beschlossen, daß die Verhand¬
lung gegen Picquart öffentlich sein soll.

New - York,  18 . Nov. Heute morgen
fuhr bei Jersey City während dichten Nebels
ein Zug der Pennsylvania -Bahn in eine Anzahl
von Schienenleger hinein, welche an der Strecke
arbeiteten. Wie verlautet , sollen 10 Mann
getötet und 6 verwundet sein.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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